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Editorial

Wahlen, Geographie und Wirtschaft 

Wenn Sie dieses Heft in Händen halten, dann sind Wahlen zum Teil schon geschlagen (in der EU, UK, Frank-
reich und Österreich), Wahlkämpfe gerade noch im Gange (USA) oder Koalitionsverhandlungen vor dem Ab-
schluss. Wiewohl wir uns an das Überwältigungsverbot des Beutelsbacher Konsenses selbstverständlich halten, 
so können an diese wiederkehrenden Akte demokratischer Meinungsbildung eine Vielzahl von geographischen 
und ökonomischen Themen und Konzepten angehängt werden, die die entsprechenden Diskurse, Wahlkampf-
strategien und auch räumlichen und ökonomischen Effekte der Wahlprogramme im Fall ihrer Umsetzung durch-
dringbar gemacht werden. 

Das beginnt bei der „verräumlichten politischen Sprache“, die etwa in nationalistischen Diskursen in Anschlag 
gebracht wird, und die auf Basis von Herkunftsbezügen etwa zur Degradierung von Menschenrechten und der 
Flüchtlingskonvention beitragen soll – auf der Basis präwissenschaftlicher Konzepte, die aufzudecken sind.  Es 
geht weiter zu Vermutungen über die Nachhaltigkeit des Regionalen, die auch als Akt der Wiederverankerung in 
entankerten Zeiten gesehen werden kann (vgl. Fischer et al. 2021). Zu regionalisierten Kandidat*innenlisten, die 
auf ethnische Zusammensetzungen der Wähler*innen Rücksicht nehmen (und Frauen auf aussichtslose Plätze 
setzen und/oder in aussichtslosen Wahlkreisen antreten lassen) (vgl. Robinson et al. 2024). Die Wahlkämpfe en-
den aber natürlich nicht hier, auch schwach definierte ökonomische Begrifflichkeiten wie „Leistung“, „Leistungs-
gerechtigkeit“ oder Redewendungen wie „Leistung muss sich lohnen“ sollten hinsichtlich ihrer Aussagekraft be-
leuchtet werden. Auch das Wegschieben vermeintlicher gesellschaftlicher Randprobleme – die aber in der Mitte 
liegen – wie zum Beispiel „Armut“ sind wesentliche Kennzeichen von Wahlkämpfen. All diese und natürlich 
viele weitere Themen in Wahlkämpfen sind in unübersichtliche, in einzelne Blasen aufgespaltene Informations- 
und Kommunikationslandschaften eingebettet, deren Navigation als Grundlage mündiger Entscheidungen erst 
erlernt werden will. 

Ein ernstzunehmender Unterricht hinterfragt genau die Verwendungen dieser Begrifflichkeiten sowie die Kon-
sequenzen, die deren Anwendung für Einzelne, aber auch die Gesellschaft haben. Was bedeuten einzelne Ge-
setzesvorhaben für mich selbst, für meine Mitschüler*innen und deren Familien, für die Gesellschaft? Welche 
unzulässigen Vereinfachungen liegen vor, welche fachlichen Konzepte erlauben uns eine wissenschaftsgestützte 
Einordnung der getätigten Aussagen?

Nicht nur in unserer Rolle als Bürger*innen treffen wir wichtige Wahlentscheidungen. Auch in anderen Rollen, 
wie jener als Pädagog*in oder Konsument*in, sind wir mit einer Vielzahl von Wahlmöglichkeiten konfrontiert. 
Welchen Beitrag dazu ein politisch bildender, aufgeklärter GW-Unterricht leisten könnte bzw. sollte, dazu wol-
len wir Ihnen in der vorliegenden Heftausgabe einen möglichen Orientierungsrahmen anbieten. Die Wahl über 
dessen Nutzung liegt natürlich bei Ihnen.

Im ersten Beitrag seziert Tilo Felgenhauer eine der Grundannahmen der österreichischen geographischen und 
wirtschaftlichen Bildung – nämlich die Verquickung räumlicher und ökonomischer Sachverhalte am Beispiel des 
Konsums.

Christian Fridrich und Sandra Milz stellen anschließend erstmalig das Evaluationstool SPEAR (Sozialwissen-
schaftlicher Pädagogischer Evaluations- und Analyseraster) für Unterrichtsbeispiele zur wirtschaftlichen, gesell-
schaftlichen und politischen Bildung in Form von zwei fachdidaktischen Beiträgen vor. Im ersten Beitrag ge-
ben sie Einblick in dessen mehrjährige und mehrphasige theorie- und empiriebasierte Entwicklung. Der zweite 
Beitrag umfasst das Evaluationstool selbst, das damit erstmalig zur Diskussion gestellt wird. Der Anspruch der 
Autor*innen ist, damit eine umfassende, theoriegestützte und empirisch geprüfte Beurteilungsgrundlage für in 
sich abgeschlossene Unterrichtseinheiten anzubieten. Gerade die Auswahl von geeigneten, frei verfügbaren Un-
terrichtsmaterialien stellt eine zunehmende Herausforderung für Pädagog*innen aber auch für Anbieter*innen 
gesammelter Unterrichtsmaterialien dar. 
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Dina Vasiljuk und Alexandra Budke beschäftigen sich in ihrem unterrichtspraktischen Beitrag mit der Förderung 
der Kompetenz zum Perspektivenwechsel und bieten unterrichtspraktische Umsetzungen an. Eine Kompetenz, 
die angesichts einer politischen Kultur, die zunehmend in Freund-Feind-Kategorien denkt, immer wesentlicher 
wird. 

Im Serviceteil werden verschiedene Unterrichtsanregungen vorgestellt und auch diskutiert. In spielerischer Form 
können sich Lernende mit Hilfe des neu entwickelten, kostenlosen Onlinespiels Fincity der OeNB mit unter-
schiedlichen Anlageformen, vor allem auch ihren Vor- und Nachtteilen, vertraut machen. Der dazugehörige 
Servicebeitrag verschafft Ihnen einen kurzen Einblick in dieses Lernangebot. Herbert Pichler und Christiane 
Hintermann stellen in einem weiteren Servicebeitrag aktuelle, frei verfügbare Unterrichtsmaterialien zum Thema 
Armut vor und werben insbesondere für einen sensiblen Umgang mit einem Problemfeld, das in den meisten 
Klassen einige auch persönlich betrifft. Ebendieses Thema wird in politischen und öffentlichen Diskursen viel-
fach mit dem persönlichen Umgang mit Geld in Verbindung gebracht. Die Frage, ob das individuelle Money-
Management ein geeignetes Instrument zur Verminderung von (finanzieller) Armut darstellt, würde sich als 
fruchtbare Diskussionsgrundlage für einen kritisch, bildenden GW-Unterricht anbieten.

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und mögen Sie die geeignete Wahl treffen!

Thomas Jekel und Sandra Milz für das Herausgeberteam
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